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Liebe Ehrenmitglieder, Turnerinnen und Turner 
 
Bereits ist das vierte Jahr der ü35 Riege Vergangenheit. Neu im TK ist seit Januar Patricia 
Dettling. Sie bringt neuen Schwung mit neuen Ideen in die Halle. Herzlichen Dank an Patricia 
und Christoph. Patrick Tribelhorn musste beruflich bedingt etwas kürzer treten. 
 
Januar 
Wiederum ging der Sieg im Kegeln an ein ü35 Mitglied. René Romer zeigte allen den 
Meister.  
 
Februar 
Unter der Leitung von Christoph Schmucki «schneeschuhlauften» wiederum etliche 
Unermüdliche auf den Tanzboden. Die verbrauchten Kalorien wurden beim anschliessenden 
Fondueplausch sogleich wieder ausgeglichen.   Herzlichen Dank an René für das 
Organisieren. 
 
März 

Wieder auf dem Stockerl. So das Fazit des KSTV-
Jassabend. Toller dritter Rang von 33 Teams. Dazu 
trugen bei Albert Rast (13.), Bruno Kessler (16.), Silvan 
Kistler (24.) und Lydia Rast (112.) Herzliche Gratulation. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Silvan Kistler trauert verlorenen Punkten nach. 

 
Mai  
Kant. Vereinsmeisterschaft vom 14. Mai in Wangen 
Bereits am 14. Mai stand der Höhepunkt in Wangen vor der Tür; die kant. 
Vereinsmeisterschaft. Erstmals mit sechs Teams startend, zeigte die ü35 Riege sehr starke 
Leistungen. Die Frauen unter der Leitung von Patricia Dettling starteten in den Disziplinen 
Steinheben, Steinstossen und Kugelstossen. Konkurrenzlos siegte man mit folgenden Noten: 
Kugelstossen 8.35, Steinheben 9.00 und Steinstossen 9.38. Zwei Kantonalmeistertitel waren 
die Beute. Die Männer starteten mit zwei Teams im Kugelstossen und einem Team im 
Steinstossen. In beiden Disziplinen wurden sie nur von den starken Tuggnern geschlagen. 
Im Steinheben 8.90 und im Kugelstossen (8.65 und 7.20) sind aber ebenfalls sehr gute 
Ergebnisse. Herzliche Gratulation. 
 
Juni 
Beim gemeinsamen Spielabend mit den Aktivturnerinnen wurden so manche Muskeln und 
Lachmuskeln strapaziert. Dieser gesellige Anlass sollte definitiv wieder durchgeführt werden. 
 
September 
Zwar war der Ehrenmitgliederausflug nicht ein ü35-Anlass, aber es nahmen doch etliche 
ü35-ler daran teil. Nicht weniger als 21 Ehrenmitgliederinnen und Ehrenmitglieder machten 
sich mit dem Zug auf nach Brunnen. Es stand nicht eine Wein- sondern eine Schnaps-
Degustation auf dem Plan. Wahrscheinlich hat niemand gewusst, dass es männliche und 
weibliche Kirschen gibt und noch weniger, dass nur die männlichen für die Schnapsbrennerei 
geeignet sind. Nach einer stündigen Schifffahrt nach Vitznau, stiegen die Turnerinnen und 
Turner um in die Zahnradbahn. Nach 3/4 Stunden erreichten die Ausflügler die Königin der 
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Berge, wo es eine kleine Stärkung gab. Am Abend wurde dann beim z'Nacht im Frohsinn so 
manche Geschichte erzählt. 
 
November 
Unter der Leitung von Pia Lienhard kämpften 16 Jasserinnen und Jasser um die begehrte 
Trophäe. Es spitzte sich auf ein Duell zwischen den beiden Ehrenmitgliedern Christoph 
Schmucki und Markus Romer zu. Christoph behielt das bessere Ende für sich und siegte 
hauchdünn mit 3227 Punkten. Pia hat sich spontan zur Verfügung gestellt und wird den 
nächsten Jassabend durchführen. 

 

Dezember 
Dieses Jahr organisierten die ü35-Riege das Indiakaturnier mit den Aktivturnerinnen. Es 
konnte zauberhafte Schläge und Missschläge bestaunt werden. Am besten spielte die 
Gruppe Ritschbörg-Fun mit Ivo, Jutta, Petra und Gaby Bader. 
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Ausblick 2017-2019 

Nächstes Jahr wird die ü35 Riege neben der Kantonalmeisterschaft in Wollerau-Bäch auch 
am Berner-Oberländischen Turnfest in Reichenbach teilnehmen. Sofern sich genügend ü35 - 
TurnerInnen melden, werden wir auch am ersten KSTV-Indiakaturnier teilnehmen. Zum 
Zeitpunkt dieses Berichtes stand dies aber noch nicht fest. Im Kantonalturnfest-Jahr 2018 
wird die ü35-Riege auf turnerische Anlässe verzichten und die Aktiven beim Organisieren 
des Turnfestes tatkräftig unterstützen. Fürs ETF-Jahr 2019 wird wiederum eine Turnfest-
Teilnahme angestrebt. 

Leider wurden die letzten Turnstunden nicht mehr so rege besucht. Ein Grund dafür ist 
sicher, dass die Trainingsbedingungen nicht optimal sind. Hier muss eine Lösung, ohne 
Einschränkung für die Aktiven, gesucht werden. Wir suchen immer noch eine Verstärkung für 
unser kleines TK-Team. Patricia und Christoph und meine Wenigkeit sind froh um jede 
Mithilfe, sei es fürs TK oder nur für einzelne Lektionen. 

Besten Dank gehört hier meinen TK-Kollegen, dem Vorstand und vor allem Oberturner 
Pascal Rast, ohne das Zusammenarbeiten aller dieser Personen wäre das alles nicht 
möglich. Ich wünsche im Namen des TK's allen frohe Weihnachten und einen erfolgreichen 
Start ins neue Jahr. 

Fürs TK ü 35 

 

Markus Romer 


